
Hnno 1757. Mittwochs den w . HuZuN. Ifa. Zz. 

Berlin, vom 4 August. Berlin vom 6 August. 
Se. Majestät, der König, haben den ge- Dieser Tage marschirten die bey der Wnigi« 

Heimen Kclegesrath zu M i n d n , Herrn von Armee gestandenen Infantme-Reginmtter, 
MeiudirS, zu Dero Minister an den Chur- Fürst Moritz H3rzog4>onHevern, vonMans 
fürstl. Bayerischen ftof zu erninuen geruhet, stein und Graf von Flemming, ohniveit̂ hiesi« 
Von iZöchstdenenselben ist der König! Hof» ger Stadt vorbey nach Pommern, 
rath und wirckliche Leib-Medicus, zweyter Ge» Gestern frühe «st allhkr der wegen seiner 
neral-Stabs'Medicus, und zweyter Dirertor grossen Starke in der Mahierkunst berühmte 
des E l e g i i iVIeälca.^Kirurßicl, des Ober, Könlgl. Hof'Portrait M-ahkr, Herr Pesne, 
Ooliegll IVleäici zweyter Ke.anus lc. Herr D« an einer suszchrcnden Krattkhiit in^inem Ul-
Christian Andreas Cothenius, aus hochsteige» ter von etliche» 72 Jahren verschieden, 
»er Bewegung zum Geheimen Räch aUergnä' Nach den letztem Nachrichttn aus der Lau» 
d W «ttlätt werd«». W haben die.Oesterreicher,nachdem Se^ömgl , 
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Majest. bey Dero Armee ohnwett Bauzen an- Gegend Hameln über Baumberg, Hecken-
Ielan.it, und den ^sien Ju l i i gegen Görlitz berg bis Halle gezogen, und besonders der 
«mgerückt, sich zurückgezogen, und Löbauver- Herr General von Zastrow mit ic»oon Mann 
lassen. Sie sollen aujttzo zwischen Görlitz dttaschiret worden, sich den 2osten dieses der 
And Zitlau stehen. hohle,» Wege von Stadt'Oldendorffzu bemäch-

Warschau den 3 Aug. tigen, so wurde der Herr General'Lieutnant 
Verwlchenen Sonntag horten Ihre Kömgl. von Chevert sofort mit 8c> Grenadier-Com-

, Majestät das Iurament ab, welches der Herr pagnien und 22 Kanonen abgeschickt den 
Gravowski, wegen desRawischen Palalinals Feind abzutreiben. Und wie der HerrHerzoa 
ablegte, und verfügten sich daraufzumIGottes- von Orleans mit 5 Brigaden Infanterie und 
dienste in die Kirche derIesuiten^itthauischer allen Dragonern des Abends zur Untersiü-
Provinz. .. «-. ^ « ^ «>. . ^ " " s des Herrn von Chevert nachgesandt 

An heute als am Namensfeste S r . Komgl. wurde, so kamen Se. Durch! Vorqens früh 
Majestät und dem Ordensfest, sind der Fürst um 2 Uhr im feindlichen Lager a n , fanden 
Ober-Canzler von Litthauen, nebst vielen an» aber solches völlig verlassen, daß also der 
Kern Hohen allhie angekommen. Herr General von Zafirow nichts als 

Unter denen, welchen der Orden des weis« hin und her zwey sorcirte Marsche gethan, 
stn Adlers conferiret worden, befindet sich Am 22sten frühe um 3 Uhr brach die aame 
«uch der Herzog von Mecklenburg-Schwerin. Armee in 6 Colonnen von Holzminden nach 

Die FrauMtische Starostey ist nach dem Stadt Altendorff auf, und formirte sich ,n 
Tode des Herrn Kosminski an den Generals dortiger schönen Ebene, nachdem alle schwe, 
Lieutenant, Herrn von Wessel vergeben. re Bagage zu Holzminden zurückgelassen war. 

Appstudt vom ZQ I u l . Am 21 sten rückte die Armee bis Halle, allwo 
Gestsm Abends um 8 Uhr kam der Herr Tages zuvor der Herr General von Zastrow 

Graf von Gisors, Obrister des Regiments noch gestanden, bey fernerer Annäherung a-
»on Champagne, und einziger Herr Gohn her sich bis Hastebeck zu der »Armee des Her-
Kts Marschalls, Herzogs von Belleisle, mit zogs von Cumberland gezogen. Seitdem sind 
starker Begleitung ein Courier mit der wichti« beyderstitige Armeen immer in Bewegung ge¬ 
gen Bolschgfi allhier an, daß am 26 Ju l i i wesen, und haben sich einander den Vortheil 
m der Gegend v m Hameln einHitziges3ref- abzugewinnen gesucht. Am 24sten hat der 
fen zwijHen der Armee des Marschalls d' E- Herr von Chevert mit obgedachten auserlesc-
trees und Herzogs von Cumberlantz vorge- nen Corps von 1620a Mann die Hannövm-
fallen, wobey erstere txn S k g erfochten, und schsn Vorposten zurück getrieben, und am 25. 
letztere sich auslxr Gegend Hsmew naher ist die Armee,welche alle Zelten im Lagerauf-
gegen Hannover retitiret habe. Hochge« geschlagen, zurückgelassen, und frühe um 6 
Pachter Herr Graf, welcher sich in der Bata- Uhr schon Generalmarsch fthlagen lassen, 
ille vorzüglich mit Dero Regiment oistingvi- Mittags in 3 Colonnen aufgebrochen, und 
xet, eilm in Person nach Hofe, Sr . Aller- Hai sich gerade gegen die Hannoverische Ar-
christl. Majestät die frohe Botschaft von die- nm in einer Ebene ss gestellet, daß der rech-
ßtm Siege zu überbrmgen. Sie find Abends ts Flügel durch eine Anhöhe gedeckt war, der 
NM lQ Uhr von der Wahlsiatt abgeritten, linke aber mit den »anolien nichterreicht wer, 
NNd man hat von der ganzen Affaire folgende den konnte. Indessen fiengm einige Hanns, 
5wrl5,lffist< Nachricht: Nachdem sich dieAr- verische Batterien zu feuern an, thaten aber 
m « des Herzogs YM Eumbikland Ws d?r damit ksinsn Schabn, 
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OolchergestÄt bNebe» beyde Armeen die da denn der von aVen Gei tm mminmAe M ^ 

Nacht auf den 2<5sten im Gewihr gegen ein, ke feindliche Flügel sich ellends zurück ts^. 
ander über stehen. Bey Anbruch des Tages und gegm Coppeubrügge wandte, die hohlen 
fand man die Hannoversche Armee mit ihrem Wlge nach Hannover zu behaupten. Maw 
rechten Flügel an Hameln, und mit den lin- weiß noch nicht eigentlich wie hoch sich der 
ken an ein grosses Gebürge mit Holzungen, feindliche Verlust belaufe, oder wi« viel ae^ 
die Lamnsteiner Berg« genannt, Messend, jo fangen worden sind, doch scheinet solcher be, 
vortlMhafft posiiret, daß sie ingedachten Ge- trächllich zu seyn. Unserer Eeits haben die 
bürge verschiedene Batterien und vor chrer Regimenter la Marine und Enghien ammei-
Fronte ein befestigt Dorff mit einem linker sten, jodenn dieRegimenter Champagne, Na-
Hand desselben befindlichen impassablen Mo» varr« und Belsunce, viel gelitten. Der Herr 
raste zur Beschützung hatten. Um 5 Uhr General Lavat von Montmorency ist todt, dek 
Morgens am 26sten stunden beyde Armem Herr du Chatelet tödtlich verwundet. Der 
«mander im Gesichte und die Batterien der Herz Brigadier Graf von Belsnnce ist am Ar-
Hannoveraner welche st« auf ihrem linken ms leicht bleßirt. Der Oberstlieutenant du 
F l l M l halten, fingen an heftig zu feuern, es Busquet, vom Regiment Enghien tödlich 
gab aber die französische darauf mit einer hi- bleßirt. Der Herr von Bussy, Eommendank 
tzigen und beständig anhaltenden Kanonade der Volontairs, tobt. Wie hoch sich unser 
Antwort. Weil indes d« Lage des Verlust an Todten und Bleßirten eigentlich 
Kampf-Platzes so beschaffen war, daß belauft, ist noch nicht zu bestimmen, dem A>3 
ganz ungememe Hindernisse und Schww fthein nach ist ftlcher nicht grsß. Die Bes 
rigkeiten vorwalteten, die Hannoverische Ar- lagerung von Hameln dürfte nun wohl näch-
meein ihrer Fronte anzugreifen, so faßten stens vorgenommen werd««, wtt ! daselbst ein« 
der Herr Marschall d'Etrees den Schluß, um stark« Besatzung zurückgelassen worden K 
die Lauensteiner Gebürge und durch dieselbe ' 
mit solchem Nachdruck zu dringen, daß der HannZver, dm 29 I M 
linke Flüge! tm Hannoveraner unvermuthet Won der Obftrvalisas.Armee hat man fol-
»mzingelt und in die Flanke gefasset wurde. g<nde Nachricht erhaltm. Am 24sten dieses 
Es war der Herr Generallkute«ant von Ehe- «st nur ein Scharmützel mit deM Geaentbeil 
vert, welcher mit stimm Korps um die Ge- vorgefaLlen. Am 25fien, hes MorIens um 
bürge anrückte und solches bewürkete, während 7 Uhr, haben die Feinde von ihren Barteri-
dem daß der Herr Marquis d'Armentmes en auf die bey Hastmbeck auf d«R tinktnFlü« 
mit dem seinigen durch das Gebürge selbst gel der Armee gestandene BraunschweiaM« 
drang. Und weil in solchem eine Batterie nnd Heßische Truppen M feuern den Nnfän« 
von 8 Kanonen und 2 Haubitzen der Hanno, gemacht, welches «mn so Zut tmntworte^ 
veraner grossen Schaden lhat, so grif solche daß die Franzosen sich zurück zichen, und aus 
der Herr Graf von Gizors mir der Brigade nner Batterie, deren die Braunschweiaiscke» 
von Champagne vom linken Flügel des Korps Truppen sich mit den Bajonetten inder Faulk 
des Herrn von Armentiers mit so behertztem bemächtiget, 6 Kanonen zurück lassen müsse» 
M u t h an , daß cr sich derselben beym 2ten Dem Gegentheil ist auch ftlbigm Tages eine 
Angnffbemächtigte, und sofort gebenden SchOBrücke ruiniretworden. Den feinb» 
Feind mit dem besten Erfolge Zebrauchte. I n - lichen Verlust an Mannschaft kann man zwa» 
zwischen fteng das Imaniuseuer auf unft» nicht eigentlich bestimmen; derselbe soll aber 
3 M rechten Flügel Morgens um 9 Uhr an, p'Ht geringe seyn. D W i l i g l M ^an «j» 



W ( 5'3 1 W 
»venige Mannschaft dabey eingebüsstt. So Wangenheim, als erster Lanb-Rath von det 
bald der Feind Miene gemacht, sich in das Calenbergischen Landschafft, der Herr Kams 
Gehölze hinter Hastenbeck zu verstecken, haben merjunker von Hardenberg, und der Herr Ass 
Se. »önigl. Ooheit, der Herzog von Cum> sessor und Land Renlmnsier von Wüllen sind 
berland dieses Dorf mehrentheils niederschieft imB.griff, zu dieser unangenehmen Commis-
sen lassen, um den Feind desto besser wahr, sion abzugehen. Die hiesigen Stadt-Thore 
nehmen zu können. Am 26<ien ist es ernst- sind wegen der in der Nachbarschafft sich äust 
Hasste gewesen, und haben beyde Armeen von sernden Französischen Streifereyen , bis auf 
.früh Morgens bis des Abends um 7 Uhr ge eins, nämlich das Steinthor, welches früh 
Hen einander gckämpfct. Die 3 Hannover zugemacht und spät geöffnet wird, beständig 
schen Infanterie »Regimenter, von Epörke, geschlossen. 
Hardenberg und Zandre, haben sich einer 
feindlichen Batterie, worauf sich u. 24ptüw Auszug eines Schreibens von der Armee des 
Hige Kanonen befunden, bemächtiget; die Herzogs von Cumberland, ohnweit 
l2 . i2pfündigen aber, die der Feind des Mor- Hameln , vom 28 Julii. 
Hens von nner disseitigen Batterie erobert/ Wir , und die feindliche Armee, stehen noch 
hat das Nraunschweigische Leib.Regiment alle beyde auf den hiesigen Hamelschm Fels 
unter dem Commando Sr . Durchl. des Erb- dern. Ob wir weiter schla en, das wissen 
Punzen von Braunschweig, denenftlben des wir nicht; das aber wissen wir, daß es gewiß 
Nachmittags wieder abgenommen. Vonbiys geschehen würde, wenn der Herzog sich bloß 
den Theilen sind an diesem heissen Tage viele nach dem Muthe unserer Truppen richten 
gebliebm, und bleßirt worden. Unter den wollte. Se. itönigl. Hoheit haben ihnen die-
M m ist der Oberst5Lieutenant von Bähr se letztere Action durchaus gestatten müssen, 
Hon dem Hannoverschen Iung-Zastrauischen und es ist eine sichere Wahrheit, daß ohnge-
Regiment, und unter den letztern der Hannö- fähr 27000 Mann eine feindliche Macktvon 
versche General-Major von Hodeuberg, dem 70000 Mann wider sich hatten. Der Erbs 
der Arm weggeschossen worden. Den ganzen Prinz, von Braunschweig diesir junge und 
Verlust Mütter Seits an Todten und Ver- tapfere Herr vertheidigte sich bloß mit 4 Com-
Nundeteu rechnetman aufiZooMann. Die pagnien, die Er selbst anführte, bey 2 Etun-
allilrte Armee hat sich selbigen Abends, ohne den gegen fast eben so viele tausend Französin, 
von dem Feinde verfolget zu werden, und oh- die nicht bloß nnt der Mosqueterie, sondern 
ne baß derslbe einen Schuß beym Zurückzw mit Feuer-Kugeln, den Angriff auf Ihn tha-
hen gethan, unter die Kanonen von Handln ten. Ein abgesprungenes Stück dieser Ku-
gezogm. Am folgMdm Morgen ist sie von geln hat Se. Durchl an der Brust verletzt; 
Ha wieder aufgebrochen, und, wie verlautet, doch, da dasselbe seine Macht schon meist ver-
NLch Rienbukg marschiret Die von der Land- iohren hatte - so ist die Verwundung nicht 
schafft des Mrstenthums Calenderg gefmdkr- gefährlich. Wir mögen etwas über looo 
ten Deputaten werden nächstens nach Holzs Mann verlokren haben. Der fe ndlichs Ve^ 
mind-n. a!s dem Haupt-Quartier des Frans lust muß unsäglich Piel ZrWr seyn. 
zösifchen Marschalls von Elrees, abgehen, um 
sich MAN d̂ r von solcher Landschafft geschc-
henen Horderuu^ mit demselben vergleichm ^»s i l l su^ 
^u komun. V<r HpfmarschG H<rx Wst m / » < ^ ^ 
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Rachttag a6 No. 93. 

Mittwochs den lo . äuZuK. /^nno «757. 

Hannover, vom 29 Ju l i i . auf Kayserl. Fuß gesetzten Sold find sie aus, 
Key der kleinen Action vom -4sten bly Af- serst unzufrieden, daher auch die Desertion 

serde haben die Unsrigen ein paar silberne unter ihnen sehr einreißt, wie denn nur an 
Pausen erbeutet, und 2 Standarten, 7 Cano- den hiesigen Gränzen von einem Reaimmte 
nen von den so genannten zwölff Aposteln, bis 42 Mann davon gangen. I n Z** hat sich 
und 9 Pulverwagens, erobert. Die Franzo. ohnlängsi ein erschreckliches Exempel zugelra» 
sen liessen 802 Todt« auf dem Platze liegen, gen, ind«m der dasige Conrectvr N**, der «in 
Und die Unsrigen machten l oo Mann von den starker Philosoph seyn wollte, und nachher ein 
Feinden zu Gefangenen; unsir Verlust hin, Naturalist wurde, zuletzt aber zu bessern, Be, 
gegen ist sehr gering». Bey dem Vorfall si/nen zu kommen schien, und deshalb viele 
vom 24sten, da die unsrigen 5 Canonen er- Hoffnung.von sich gab, als er eden predigen 
yberten, war der feindliche Verlust abermals sollte; jedech, da er nichtzu gehöriger Z^t in 
sehr ansehnlich. Von der Action von 26sten die Kirche kam, fand man ihn beym Nächst», 
hat man zwar noch keine umständliche Nach- chen auf seiner Stube mit abgeschnittenem 
t icht ; doch weiß man gewiß, daß die Fran«- Halse todt, und ein Billet bey ihm, worauf 
zosen fast viermal so viel, als wir, dabey ver, er noch vorher folgende Worte geschrkben 
lehren haben. Eine grosse Menge derselben halte.' IEsus ist König über alles; ich aber 
ist in der Weeser um ekommen. Die feind» bin verlohren, weil ich mich seines Bekannt? 
liche Armee unterstand sich nicht, die unsrige nisses geschämet habe. tc. 
zu verfolgen, welche wieder vorrückte, und, Lippstadt vom 3, Iu l< 
weil zu ftameln h^ Provisionen vorhin grö» Näheren Na«t richten zufolge bricht die Ar« 
sieNtheils waren abgeführt worden, nach M mee S r . Excellenz des Herrn Marschalls Gra, 
enburg defttirte. fen d' Et«es, heute aus der Gegend Hasiendlck 

Auszug eines Schreibens aus Francken. nach Hameln auf. wo das Hauptquartier seyn 
vom 23 Ju l i i . wird, nachdem diese Stadt am 28siet. Abends 

Der Durchzug der Franzosen, welche l 5000 durch Capitulation an die Drunzösische Tro^p, 
Mann stark, hier durch paßirttn, lief noch so Pen ist übergeben worden. Die dariun gelegt 
ziemlich ab. Ihre Cavalle«« ist ziemlich gut/ ne 820Mann regulaire Trouppen bekommen 
die Infanterie aber sehr schlecht. Ueber den einen freyen Abzug mit allen Kriegeschrenzei-
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lau ist zu hade^: 
Danziger Beyträge M neuern Staats,' und Kriegsgeschichte/ aostes Stück, nebst einem 

Ovfer von der Nraaer Bataille, l̂ sar. 
Le Porte fcuifle trouve^ou tablettes cP im curieuxj conłen-ant quantke de pieces ftigitives 

de Mr. d-e Voltaire qui ne sont datis aucune de ses Editions, a Geneve, 1757* 17 %r* 
keden Eleonora Christiana, Gräfin von Ulfeld, nebst dem reden Chnfilana von Muncr, als 

dersilbm Mutter, u"d Gemahlin Chnsiian dls ^ttn Königs in Dännemark,übersltzt von 
C. G. Mangel. 8. Kopmh. 1757. l ; sgr. 

chen, und die Landtmliß wird entwaffnet nich Völker auf der Ebene bey Neudorff, V l G 
Hause geschickt. Von Cassel wirb bc-ichtet, Helm zc. welcheOetter nur l Stunde von hie, 
daß der Herr Marsch ll l, Herzog vonRiche- siger Stad^ liegen, bis an unsere Gränze zu 
l im, am 2 Algllst allda euUressen werde, die stehen kommen sollen, zu welchem Ende den 
nöchigen Vorkehrun,en für dessen über Maynz dort l/erumwohnenden Unterthanen, wie auch 
in 2 Colonnen nach bemHeßischenanrücken^ den hiesigen Einqenthümern der allda besitzen¬ 
de Arm.e zu machen, wozu auch, dem Ver» den Felder, angezeigt worden seyn soll, dust 
lant nach, die 20 Escadrons Caoallerie sioi> F lder inlurhalb lo Ta en zu räumen, dle 
sen sollen, welciS cme Zc> her zu Rüremon fruchte mögen reiss syn odtr nicht. Man 
de gestanden, und nun nach Wesel vorgerückt kan aber noch nicht den Gnu d von dieser Sa-
sind. G stern sind auch etliche hundert Fuh- che erfahrend sich jedoch bald aufklären muß. 
ren aus den Hessen-Casselischen ka^en hier Einem dafigen reichen Fuhrmann, der, laut 
angelan t, Mehl und andereNl>thwendigkei- obiger Ordre, deN'2ossen dieses Mon^chs sei, 
tenaus hichgenGegendcnder Armee desHerrn Feldftrchte zuBur> feld undNeudolff, abschneft 
M»?l schalis d' Etrees nachzuführen. den, und aus einigen Wagens über S t ^iouis 

Base! v^m 21 Iul i t t fahren lassen wollte, wurden selbige sammt 
Mhier ist nmn durch ein seit 2 oder 5 Ta^ den Knechten, und 12" Pferden, angehaken, 

gm gegangenes Gerüchte mcht ausser Schre- woven man die wchre Ursache n ĉh verneh^ 
cken und Bestürzung, indem vor gewiss ver>- mm soll> 
lauten will/ daß 30002 Mann Französische 

Es ist' dcm Herm Depulnten von Fürst auf Albrechtsdorff sein Hedtenter Gottfried 
Grcbel denkten dieses in weißgrMer Livree, die ihm gehöret, entlaufen, hct aber zugleich 
einen Hut mit einer er-ist mitler Grösse er Hai schwmze Haa¬ 
re ; es ist zu vermuthsn, daß er von bosiasseen und malhonttten Kerlen muß aufgeredet 
worden seyn̂  weil menmnd weiß warum er sonst weggelauffen ist ; es wird jedermann ersi?̂  
chet, diestn Kerlen anzuhalttn, und dem ^ausmeistcr im wtwigifchen Haust auf der I l m -
ksrn Gasse Bericht davon zu geben. 

I n DanielPietfch(s BuHhanbsm?g unter 8̂en sieben Churfürsten, ist zu haben: 
Die w?rkwürdfZen sebensuwstände m?d unglückliche Enthauptung Herrn Grafens Johann 

Mrlchs vowSchaffgotfch, Kayftrl. Obersten, unb Herrn auf Kynaff,ing!cichen das Leben 
des Kaystrl. Generalsund berützmteu'Ingelneurs, Hertn BaronDo<rat von Morez,wel^ 
chcr zu Belgrad cnthaupket worden, nebst einem befsndirn Anhange. 8ve. 1757. Kostet 
4 fgr. 

Titbella aller RcmisHm Kayftr von' Julius'Cäsar bis auf ssayser Carl' den 6tew stmt dtt 
rm Mhnlen, Vaterlande, Länge dcr Regierung, Alter, Ort, wo sie gestorben und begra» 
hm Horven, Gls bewährten Geschichtfihrekem zusannnen getragen. Kostet 1 sgr 3 den. 

In^dcs privilegitten Verlegers diestr Zettung, Johann IacobKorns Buchhandlung in Bres, 
lau ist zu hade^: 


